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Mi t 1. September
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Dailmcher Zeitung.
^ . V r ä n u m e r a t i o n S - V e d i n g u n g e n bleiben

" ^ r ä n d e r t und betragen:

o°« ? " Postvtrsendung: fiir Laibach:

" ° l N ^ ' ' 3 " 5" " halbjährig . . 5 „ 5»N „
">°n2 ̂  ' ? " ? " vierteljährig . 2 „ 75, „

"«"ich - . 1 „ 25 „ monatlich . . - „ 92 „
Abo?^^ ^'^ Zus te l lung i n s H a u S fü r hiesige

L e n t e n per J a h r I Gulden.
^ei z ^ . ^ e Prsnumeratlons-Veträge wotten Porto-

«"»«lendet werden.
^ ^ ^ ^ 2 g . v. Rleimnayr H f̂ed. Vamberg.

Amtlicher Weil.
Al leres/ ' ""b l. Apostolische Majestät haben mit
lie, W ' l " Entschließung vom 19. August d. I . den
Finn«!? .A""ä" '"üsterium '" Verwendung stehenden
gnädig " ^ l m s D anze r zum Obersinanzrathe aller-

'̂̂  i " ernennen geruht.
D u n a j e w s l i m. z>.

Nichtamtlicher Theil.
Aus der Handelskammer.

>vie :̂̂  Handels- und Gewerbekammer für Kram hielt,
1888 ei>„ ? ^ mitgetheilt haben. am 21. August
^s Hern. ^ n t l i c h c Sitzung ab unter dem Vorsitze

Ivsef Kn schar und in
^ o b o i n i , ^ ^ " -̂ '̂ Rcgierungsrathes Anton
^der- s>. c,""° nachstehender Herren Kammcrmit-
^ l w a n n ^ ^ ° l e n e c . F ' ^ H ' e n . Franz
Hlanz On, l L u c k m a n n . Blasius M o h ä r .
U""z taveV'^ ' ^ " ^ P a v s l e r . Josef R i b i c .
^Hr lmä ü . ? ° u " a n . Ludwig W r i e ß n i g und

Der k " " ! '
.'^ der ,n " « ? r ä s i d e n t constatierte die Anwesen-
F Kamm,m?!^llssfähigkeit «forderlichen Anzahl
?"et un? ? ^ ^ ^ e r n . erklärte die Sitzung für er-
^ l M ^ ' " " "n te zu Verificatoren des Sitzungs-

Franz K o l m a n n und Karl

Feuilleton.

San.
m Ein chinesisches Volksmärchen.

e i ^ der Tan " ' ^ ' "^ " Jahren, noch unter der Herr-
be/^te Iun.s ^""stie. lebte in der Stadt Peen-chow
zuV" grkomw" Namens San. Niemand wusste, wo-
« " w X " ' Alles, was ihre Nachbarn über sie
"Nd k^enlade"' 5 ? ° ^ ^ss sie seit dreißig Jahren
A ^ z sie d ̂  ^" ber hölzernen Brücke innehatte
z"3 We. ° n e ? ^ " "ber ganz für sich allein
Kchs senden nd/ " " " ' ^ ' ^ " " " b ^ " '^ Dienerin

^°lden l» ? " ° " "gend einem Verwandten be-

V 3 " Kusch te t hielt man sie für reich. Ihr
Vrtz yZn der U f . U ^ hatte Maulthiere in Ueber-
tin '^gensteuer?.?' ^ " " ^^ ten einen Theil der

filhrte s« den Brauch
^ ^ "icht abzunehmen
^<ll i^.dass in , l .pch? sehr viel Anklang bei ihnen
'"«he w ' ^ e r N Hessen viele von denen, die ein-

> e r h o l ^ ^ ""gesprochen hattrn. ihre Be.
' ^ g e s c h a h ez ^ l «
"Nd G.?"monie. den W.n " " , "ese Zeit der Kaiser
^ 2 ? V ' benannt . n " " " ^ ) ° o n . ^ r -Schlanke
^ M . d e s Ostms , n ^ .""' Expedition nach der

l""en A " « . "lanbte. und dass der General.
" 1 " "der steben Dienern durch P«n<

Luckmann. Sodann theilte er mit, dass er anlässlich
des Allerhöchsten Geburtsfeste« Sr. Majestät des Kai-
sers namens der Kammer im Wege des Landespräsi-
dinms die unterthänigsten Glückwünsche dargebracht
und hierauf folgrndrs Schreiben vom 20. August 1888,
Z. 2237. vom k. l. Laudesfträsidium erhalten habe:
«Euer Wohlgeboren! Se. t. und l. Apostolische Ma .
jestiit haben für die anlässlich des Allerhöchsten Ee«
burtsfestes von Euer Wohlgeboren namens der Han-
dels» und Gewerbelammer dargebrachten Glückwünsche
huldreichst zu danken geruht. Ich beehre mich. Euer
Wohlqeboren hievon infolge Telegrammes des Herrn
Generaladjutanten Sr. Majestät vom 1!). l. M . zur
gefälligen weiteren Veranlassung in Kenntnis zu sehen.
Empfangen Euer Wohlgeboren die Versicherung meiner
vollkommenen Hochachtung.» — Die Kammer nahm
diese Mittheilung mit sichtlicher Befriedigung zur
Kenntnis.

Der Kammerpräsident gedenkt ferner mit schmei'
chelhaften Worten des gewesenen Vertreters der Kam-
mer im Landtage, des am 23. Jul i 1888 verstorbenen
hochgebornen Herrn Gustav Grafen T h u r n - V a l -
sass ina . auf dessen Sarg die Kammer einen Kranz
niedergelegt und an dessen Leichenbegängnisse er mit
vielen Herren Kammcrräthen theilgrnommen hat. Der
Redner bittet die Kammer, den Verblichenen im freund'
lichen Andenken zu bewahren und sich zum Zeichen
der Trauer von den Sitzen zu erheben. (Geschieht.)

I. Das Protokoll der lehten Sitzung wurde zur
genehmigenden Kenntnis genommen.

II. Herr Kammerrath Franz Haver Souvan
berichtete, dass sich die hervorragendsten Insassen der
Gemeinde Soderschih an die l. k. Post- und Tele-
graphendirection in Trieft mit dem Ersuchen um Er-
richtung einer Telegraphenstation dortselbst gewendet
und diese das Gesuch der Kammer zur Begutachtung
übermittelt habe. Die Section hat sich eingehend mit
dem Gesuche beschäftigt und gefunden, dass die Orts-
gemeinde Soderschitz 15 Ortschaften zählt, die bei der
letzten Volkszählung 2563 Einwohner hatten, von
denen auf den Markt Sodcrschitz 732 entfielen. I n
diesem sind 34 Handel» und Gewerbetreibende, außer-
dem sind in den zur Gemeinde gehörigen Ortschaften
Bruckel. Neustift, Ravnidol, Schigmaritz. Podklanc. Globel
und Weinitz 47 Gewerbetreibendr. Hervorgehoben loird
insbesondere, dass in Soderschitz die Holzwareniudustrie
als Hausindustrie stark betrieben wird und die dies»
fälligen Erzeugnisse, als: Reuter. Siebe. Schäffer.
Schüsseln lc.. allerorts starken Absatz finden. Außerdem

chow reiste, für die Nacht in dem Gewölbe an der
hölzernen Brücke einkehrte.

Die Dienerschaft war bald in einem gemeinschaft-
lichen Zimmer untergebracht, während der «Schlanke
und Gütige» in ein abgesondertes Zimmer neben den
Wohnräumcn Sans einquartiert wurde. San war voll
Aufmerksamkeit für ihre Gäste, und als die Nacht
hereinbrach, bewirtete sie selbe mit Wein und half
ihnen trinken, indem sie sich über alle lustig machte.
Nur der «Schlanke und Gütige» allein enthielt sich des
Weintrinkens, betheiligte sich aber am Gespräche und
Gelächter. Als der Nachtwächter die zweite Runde ver-
kündet hatte und die meisten ihrer Gäste den Schlaf
der Trunkenbolde schliefen, begab sich San in ihre
Wohnräume, verriegelte die Thür und löschte das
Licht

Mitten in der Nacht, da der «Schlanke und Gü-
tige» sich von einer Seite auf die andere bewegte, ohne
schlafen zu können, hörte er ein Geräusch in Sans
Zimmer, gerade als ob sie etwas hin uud her rückte.
Da seiue Neugicrdc erregt worden war, blickte er durch
einen Spalt und sah sie ein Licht anzünden und aus
einer mit Zeug gebundenen Schachtel einen Pflug,
einen kleinen hölzernen Mann und einen kleinen l M
zernen Ochsen nehmen, jeder ungefähr sechs bis sieben ̂ ol l
hoch und sie dem Kamine gegenüber aufstellen. H,e-
rauf' goss sie Wasser über sie. und augenblicklich fiengen
sie an sich zu bewegen und lebendig zu werden. Der
kleine Mann spannte den kleinen Ochsen vor den Pflug
und begann den Theil des Zimmers, der dem Bette
gegenüber lag, zu ackern. Als er genug Boden be-

dürfte die Errichtung einer Telegraphenstation den
sonstigen Geschäftsverkehr bedeutend heben. Die Wal»
düngen gestatten eine bedeutende Ausfuhr von Schnitt-
und anderem Holz und Holzwaren. Die Section an»
erkennt mit Rücksicht auf die bestehenden Geschäfts-
Verhältnisse die Nothwendigkeit der Errichtung einer
Telegraphenstation in Soderschih und beantragt: Die
Kammer möge die Errichtung dieser Station bei der
k, k. Post» und Telegraphendirection in Trieft befiir«
worten. — Der Antrag wurde angenommen.

III. Herr Kammerrath Karl Luckmann be-
richtete, dass die Linzer Kammer eine Abschrift der
Petition, die sie in Angelegenheit der Besteuerung von
Filialen und Hilfsetablissements an das k. l. Finanz-
ministerium gerichtet hat. der Kammer mit der Bitte
um Unterstützung übermittelt hat. I n der Petition
wird ausgeführt, dass die Frage der Besteuerung jener
Zweigniederlassungen, welche einzelne Fabriken zum
Verkaufe ihrer Erzeugnisse außerhalb ihres Betriebs-
ortes errichten, ferner der von Banken und auderen
Gesellschaften errichteten Zweigetablifscmcnts einer gesetz-
lichen Regelung bedarf. Es ist selbstverständlich, dass
die Hauptunternehmung sammt ihren unselbständigen
Filialen nur ein einziges Steuerobject bildet und nur
mit einer einzigen Erwerbs- und Einkommensteuer be-
legt werden darf.

Für den Staat ist allerdings die Frage des
Steuerortes ziemlich gleichgiltig. Für ihn bleibt es sich
ja gleich, ob die ganze irgend einer Firma obliegende
Steuer in Wien oder nur ein Theil bei der Steuer-
casse des Ortes der Hauptunternehmung. ein anderer Theil
aber bei der Steuercasse der Standorte ihrer Filialen ge-
zahlt wird. Wohl aber ist diese Frage für die Länder und
Gcmeindcn, in welchen sich solche Filialen befinden,
von gröhler Wichtigkeit; denn da sie den größten Theil
ihres Geldbedarfes dlirch Umlagen von den landes-
fürstlichen Steuern decken müssen, haben sie ein be-
rechtigtes Interesse daran, dass derartige, mit Filialen
versehene Unternehmungen ihre Steuern nicht zur Gänze
am Sitze der Centrale, sondern nach verhältnismäßiger
Theilung auch an den Standorten der einzelnen F i -
lialrn zahlen. I m ersteren Falle tragen diese Unter-
nehmungen zu den Landes« und Gemeindelasten des
Standortes ihrer Filialen gar nichts bei. was gewiss
ungerecht ist, wenn man bedenkt, dass diese Filialen
und die in denselben Angestellten aus den Ausgaben
der Gemeinde für Straßen. Sanitätspolizei. Schule lc.
ihren Vortheil ziehen und sie daher auch verhältnis-
mäßig hiezu beitragen folleu.

arbeitet hatte, gab ihm San einen Sack voll Weizen,
welchen er säete. I n wenigen Minuten sprosste er aus
der Erde und wuchs empor, bis er blühte, Früchte trug
und reifte.

Dann machte sich der Mann an die Arbeit, ihn
zu fchneiden und zu dreschen, und übergab darauf seiner
Herrin die Ernte von sieben oder acht Pinten Getreide.
Nachdem dies gethan, musste er das Korn in einer
kleinen Mühle mahlen und wurde bann sammt seinem
Ochsen und seinem Pflüge wieder in die Schachtel ge-
worfen. San begann nun ihren Theil an der Arbeit,
und nachdem sie das Mehl gut durchgeknetet hatte, ver-
wandelte sie es in gebackrne Kuchen. Beim ersten Hahnen-
schrei begannen die Soldaten sich zu regen, aber San
war vor ihnen auf, hatte ihre Lampe angezündet und
die warmen Kuchen in verführerischer Anordnung zur
Schau gestellt.

Der «Schlanke und Gütige» fühlte sich nach allem,
was er gesehen und gehört halte, nicht sehr behaglich
und gieng daher aus dem Hause hinaus, jedoch fest
entschlossen, das Ende zu sehen, lugte er durch einen
Spalt in der Thür. Plötzlich, während er seine Sol-
daten beobachtete, die im Kreise herum sahen, hörte er
einen Laut wie das Wiehern von Pferden, und sah zu
seinem Entsetzen in einem Momente alle in Maulesel
verwandelt. Die Verwandlung war kaum geschehen, als
sie San auch schon in den rückwärts gelegenen Theil
des Budans führte.

Der «Schlanke und Gütige, erzählt? niemandem,
was er gesehen, brütete jedoch im geheimen viel über
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Die Länder und Gemeinden haben daher ein
Recht zu verlangen, dass derartige, in ihrem Bereiche
bestehenden Filialen auch verhältnismäßig zu ihren
Lasten herbeigezogen werden; das wird aber bei dem
Umstände, als gegenwärtig die ganze Steuer nur am
Sitze der Centrale entrichtet wird. nur dadurch möglich,
dass mittels Gesetzes bestimmt werde, dass die mit Fi»
lialen versehenen Unternehmungen nur einen Verhältnis«
mäßigen Theil ihrer Erwerbs- und Einkommensteuer
am Sitze der Centrale, den andern Theil nach einer
verhältnismäßigen Auftheilung an die Steuerämter des
Sitzes ihrer Filialen bezahlen. Der Theilungsschlüssel
kann nach gewissen äußeren Merkmalen des Betriebs-
umfanges der Haupt- und Hilfsetablissements oder F i -
lialen leicht gefunden werden.

Schließlich muss noch bemerkt werden, dass die
hiemit angestrebte Abänderung der dermaligen Praxis
durchaus keine Mehrbelastung solcher mit Zweig-Eta-
blissements oder Filialen versehenen Unternehmungen be<
deutet. Denn ebenso wie für den Staat, bleibt es auch
für diese Unternehmungen gleichgiltig, ob sie die ganze
Steuer am Sitze der Centrale oder nur einen Theil
der im übrigen gleichbleibenden Steuern dort, den an-
dern Theil bei den Filialen zahlen sollen. Die von
diesen Firmen zu leistenden Umlagen würden sogar in
der Regel geringer werden, weil am gewöhnlichen Sitze
der Centrale solcher Unternehmungen, nämlich in Wien,
höhere Landes- und Gemeinde-Umlagen bestehen, als in
der Provinz.

Die Section stimmte diesen Ausführungen bei
und beantragte: Die Kammer wolle die Petition der
Linzer Schwesterkammer unterstützen. — Der Antrag
wurde angenommen.

Politische Reberftcht.
( C o n v e r s i o n der steirischen V r u n d -

e n t l a s t u n g s - O b l i g a t i o n e n . ) I m Landes-
ausschusse von Steiermark finden, wie uns aus Graz
berichtet wird, Verathungen über die Conversion der
Grundentlastungsschuld dieses Landes statt. Die Be<
rathungen beziehen sich auf eine Offerte, welche die
Unionbank in Wien überreicht hat. Es soll nach dem
Muster der Conversionen, welche diese Bank bezüglich
der Grundentlastungi-Obligalionen von Oberösterreich
und Kram durchgeführt hat, auch in Steiermark eine
vierprocentige Landesanleihe aufgenommen werden,
welche, insoweit nicht die Besitzer der circulierenden
Obligationen von dem ihnen anzubietenden Umtausch
gegen die neuen Schuldtitres Gebrauch machen, zur
Einlösung der alten Schuld verwendet würde. Aller»
dings liegen die Verhältnisse in Steiermark theilweise
anders als in Oberösterreich und Krain. Es ist ins-
besondere Eine Streitfrage zu lösen, welche zwischen
dem Lande und dem Reiche besteht. Der Landesausschuss
hat inbetreff der Beitragsleistung zum Grundentlastungs'
fonde gegen die Staatsverwaltung einen Anspruch gel-
tend gemacht, welchen das Finanzministerium als un-
begründet bezeichnete. Die Grundentlastungsschuld
Steiermarks, welche ursprünglich 23-52 Millionen
Gulden Conventions-Münze, demnach 24-696 M i l -
lionen Gulden in österreichischer Währung betrug,
belief sich Ende Juni 1888 auf rund 8 8 Millionen
Gulden und ist planmäßig bis Ende 1895 zu tilgen.

( D i e B u c h h ä n d l e r gegen das P r e s s -
gesetz.) I m Beginne des nächsten Monates findet die

jenes Abenteuer, und als er nach Ablauf eines Mo«
nates auf dem gleichen Wege heimkehrte, sprach er
wieder in dem Gewölbe an der hölzernen Brücke vor.
Ehe er jedoch in die Schenke eintrat, versorgte er sich
mit einer Anzahl Kuchen, in Größe und Form genau
wie die, die er auf so wunderbare Weise hatte machen
sehen.

Sau versicherte in ihrer Freude, ihn wiederzusehen,
und da er der einzige Gast war, überhäufte sie ihn
mit Aufmerksamkeiten. Als die Nacht hereinbrach, er-
kundigte sie sich dienstbeflissen nach seinen Wünschen.
«Ich habe Geschäfte vor.» sagte der «Schlanke und
Gütige», «wecken Sie mich daher beim Morgengrauen.»
«Ganz sicher.» sagte San, «ich bitte Sie, nur ganz
sorglos zu schlafen.»

Ungefähr um Mitternacht erhob sich der «Schlanke
und Gütige» und war Zeuge einer Wiederholung alles
dessen, was er bei dem ersten Besuche gesehen. Am
Morgen war San zeitlich auf, und nachdem sie ihrem
Gaste das Frühstück vorgesetzt hatte, stellte sie die ihm
wohlbekannten Kuchen vor ihm nieder. Während sie
nun fortgieng, um noch einiges herbeizuholen, gelang
es dem «Schlanken und Gütigen», einen der Kuchen,
die er mitgebracht hatte, gegen einen von Sans Kuchen
einzutauschen, und sich bei ihr entschuldigend, sagte er
ihr, dass er sich selbst mit Kuchen versehen habe und
daher von den ihren kaum Gebrauch machen werde.

San bediente ihren Gast äußerst aufmerksam, und
3. " serUa. gegessen hatte, brachte sie ihm seinen Thee.
S a n ' . ^ " ^ " " ^ " ^ ' wandte sich hierauf an

Sie mir, Ihn7n. als meiner
" i l " m , rm.'n memer Kuchen anzubieten, und überreichte

Hauptversammlung des Vereines der österreichischen Buch-
händler statt. Wie wir erfahren, wird dieselbe als
wichtigster Punkt ein von dem Buchhändler Konegen
angemeldeter Antrag beschäftigen, demzufolge der ge-
nannte Verein sowohl mit dem Wiener Iournalisten-
und Schriftstellerverein «Concordia», wie mit dem Gre-
mium der Wiener Buchdrucker sich in Verbindung setzen
soll, damit die einleitenden Schritte zur Erwirkung eines
neuen Pressgesehes unternommen werden, da das Gesetz
vom 27. December 1852 den Bedürfnissen des Buch-
handels nicht mehr entspricht.

( D e u t s c h e r V e r e i n . ) Am 15. September ver-
anstaltet der Deutsche Verein in Brunn eine Feier
zur Erinnerung an die Aufhebung des Robots, wozu
alle deutschen Bauern Mährens geladen sind. Kudlich
sagte sein Erscheinen zu.

( K ä l n o k y u n d C r i s p i . ) Aus Wien tele-
graphiert man uns unterm Vorgestrigen: Se. Excellenz
der Herr Minister des Aeuhern, Graf Kälnoky, begibt
sich heute abends nach Eger. wo derselbe mit dem Herrn
königlich italienischen Ministerpräsidenten Crisfti. der
von Karlsbad nach Ital ien zurücklehrt, eine Zusammen-
kunft haben wird.

( E i n neues S t e u e r st ra fgesetz) soll nach
der Mittheilung eines Wiener Blattes schon in dem
nächsten Sessionsabschnitte dem Reichsrathe vorgelegt
werden, da der Entwurf bereits im Finanzministerium
ausgearbeitet und nunmehr den anderen Behörden znr
gutachtlichen Beurtheilung übermittelt worden sei.

( W a r e n v e r k e h r ü b e r T r i e f t nach I t a »
l i e n . ) Die Triester Börsendeputatioi, richtete eine
dringende Eingabe an das Handelsministerium um
Intervention bei der italienischen Regierung zur Anf-
Hebung der Verfügung, dass aus Trieft nach Ital ien
kommende Levante-Früchte Original-Certificate beibrin-
gen müssen, wodurch der Triester Handel mit Levante-
Früchten vollkommen lahmgelegt würde.

( D e r N a c h f o l g e r T r e f o r t s . ) Als Nach.
folger des verstorbenen ungarischen Unterrichtsministers
werden bis jetzt zwei Personen verschiedener Richtung
genannt. Die ein«? ist der clericale Graf Geza Sza»
vary, die andere der fortschrittliche Obergespan Graf
Albin Csaky, Vicepräsident des Magnatenhauses. Wenn
die Behauptung, letzterer sei dcr Candidat Tisza's,
richtig ist, so hat er jedenfalls die besseren Aussichten
zur Erlangung des Portefeuilles.

( D e u t s c h l a n d u n d F r a n k r e i c h . ) Wie schou
telegraphisch gemeldet, stellt die «Norddeutsche allgemeine
Zeitung» in Abrede, dass die Wahlerfolge Voulangers
in Berlin unangenehm berührten. «Wir stehen —
schreibt das genannte Blatt — stets mit Genugthuung
jeder Entwicklung Frankreichs gegenüber, die geeignet
ist, ihm Ruhe zu verschaffen, es wieder zum zahlenden
Abnehmer unserer Producte zu machen. Jede den Frie«
den nicht bedrohende französische Regierung ist uns
willkommen. Boulanger versprach hinreichend, dass der
Frieden ihm am Herzen liegt. Höchst wahrscheinlich
wird Boulanger, falls er zu Einfluss gelangt, denselben
nicht im antideutschen Sinne verwerten, um die errun-
gene hohe Stellung nicht preiszugeben. Nach allem,
was Boulanger gesagt und geschrieben hat. halten wir
ihn für friedfertig; er beunruhigt uns nicht mehr wie
irgend ein anderer. Wenn ihm die Herstellung der Ruhe
und Ordnung gelingt, wären seine Erfolge uns und
ganz Europa sicher willkommen. Dieser Artikel der
«Norddeutschen allgemeinen Zeitung» erregt Aufsehen.

ihr zugleich denjenigen, welchen er gegen den seinen
eingetauscht hatte. San nahm ihn mit vielem Danke an,
aber kaum hatte sie davon gekostet, so fiel sie wiehernd
zu Boden und war sogleich in ein schönes, kräftiges
Maulthier verwandelt. Der «Schlanke und Gütige»
sattelte es und gieng dann auf die Suche nach dem
kleinen hölzernen Manne und dem Ochsen. Er fand
beide; da er aber die Formel nicht kannte, wusste er
nichts mit ihnen anzufangen.

So bestieg er denn das Maulthier und kehrte nach
Hause zurück. Seine neue Acquisition trug ihn außer-
ordentlich gut und machte sich nichts daraus, auch hun-
dert Meilen im Tage zurückzulegen.

Vier Jahre nach diesen Begebnissen ritt der
«Schlanke und Gütige» nach dem Hwa-yo-Tempel an
einem alten Manne vorüber, der seitwärts am Wege
stand und sobald er ihn erblickte, die Hände zusammen-
schlug und lachend sagte: «Wie, San von der hölzerneu
Brücke, ist es denn möglich, dass es so weit mit dir ge-
kommen?» Dann sprach rr zu dem «Schlanken und
Gütigen», während er das Maulthier anhielt: «Ob-
wohl sie ursprünglich sehr zu tadeln war, hat sie dir
seither doch gute Dienste erwiesen; habe Mitleid und
Erbarmen mit ihr und erlaube mir. sie freizulassen.»

M i t diesen Worten öffnete er des Maulthiers
Wange, und hcraussprang die alte Jungfer, ganz un-
verändert ausfehend. Sie wendete sich zu dem alten
Manne, machte eine dankende Verbeugung vor ihm und
gieuq davon. Was aus ihr geworden ist, weiß ich nicht
zu sagen.

Man wi l l den Artikel ironisch gefärbt finden, er be-
weist aber doch, dass die maßgebenden Berliner Kreise
Volllanger ernst zu nehmen beginnen und mit del
Möglichkeit rechnen, dass er ans Ruder kommt.

( S e r b i e n . ) Vom Iavor-Gebirge meldet man,
dass sich auf türkischem Gebiete im Grenzdistricte ew
Standlager von Türken gebildet habe. welche dassewe
befestigten und von da aus Raubzüge nach Serbien
unternehmen. Auch längs der südlichen Grenze Ser-
biens haben die Arnauten-Einfälle wieder zugenommen.
Täglich werden Morde und Plünderungen verübt.

( M i n i s t e r G o b l e t ) versendet'ein neuerliches
Rundschreiben in der Massauah-Angelegenheit. DasW
bestätigt die vorausgegangenen Noten und schließt oi
Debatte ab. Je nach dem Ergebnisse der Erörterung,
welche zwischen dcr Türkei und I tal ien noch im W
ist. wird Frankreich seinen Consul in Massauay ve'
lassen oder von dort abberufen. .. ,

( U e b e r U n r u h e n i n A f g h a n i s t a n ) " ^
«Reuters Office» aus Simla vom 22. d. M . : ^ °
Khan, Generalgouverneur von Afghanistan und ^ l -
kestan, lehnte die Einladung des Emirs, nach Kav
zu kommen, ab und nahm jetzt eine herausfordern
Stellung an. Ein Theil der Tnippen wendete sich geg
Isa l Khan zugunsten des Emirs. Die Garn iso, ' " '
Maimena setzte, den von Isak Khan eingesetzten M"^
verneur ab; auf das Gesuch d.r Garnison um em
neuen Befehlshaber entsendete der Gouverneur Hel
den Bruder des dortigen Oberbefehlshabers als ^^
folger des abgesetzten Gouverneurs. Kämpfe fan
nicht statt. Die Autorität des Emirs schein.: g W " '

( P r ä s i d e n t C l e v e l a n d ) übersendete o^
Congresse eine Botschaft, welche besagt, dass ble
dauernswerte Ablehnung des amerikanisch »canad^.
Fischerei-Vertrages ihn nöthige, von dem ^ A ^
Vollmachten zu verlaugen, um entschiedene ReprW
gegen Canada zu ergreifen.

Tagesnemgleiten.
Se. Majestät der Kaiser haben, wie das « P H ,

Abendblatt» meldet, zur Anschaffung von 2 M ^ ,
siten den freiwilligen Feuerwehren in LampersdoN >̂
dann in Kruch, Studeneh, Groß-Czernoset, N ^ ^
und Duwle und Umgebung je 60 fl., ferner z"l ê
schaffung einer Fahne dem Militär-Veteranen^
«Tegetthoff» in Lnl 30 fl. zu spenden geruht.

— ( D i e Schu lwerks tä t te . ) Dieser U B " ' ^
zweig, welcher in Schweden, welches Land sich ^ h ^
besteingerichtetcn Volksschulwesen berühmen kann, ^
gehends in der Volksschule eingeführt ist und 'N ^ ^
reich, in Deutschland, namentlich in Sachsen, ^ n " ^ ,„id
Schweiz als ein wichtiges Erziehungsmittel anw"" z zü
gepflegt wird, beginnt auch in Oesterreich A^-n iB
fassen. I n Wien und in mehreren Kronländern ^ ^ ,
vielen Voltsschulen auch schon die Schulwerlstal ^
einigt. I n Galizien bestehen gegenwärtig "".^Dcd^
40 Schulen Schnlwerkstätten. Wer die erziehl'^ ^ " '
tung einer Schulwertstätte lennt, der wird auch " " ^
warum sich immer größere Kreise um die ^ ^ s ^
essieren und wie rasch die Einführung dieses ^ ^
Schulerziehung auch in Oesterreich sich vcrbre» ^ e>"
Wiener Bezirke Neubau hat sich im I a h " ^ F
eigener Verein gebildet, welcher sich die Aufg°° „ >"' >.
hat. unentgeltliche Knaben ° Beschäftigungsa"!'" F ^
Leben zu rufen, in welchen schulpflichtige Kna ^ ^
Aufsicht in Handarbeiten beschäftigt und so de" ,„ zG
lichen Straßenleben entzogen werden. Dieser ^ s>
die Aufmerksamleit immer höherer Kreise "N ',,l,ö^
war es namentlich der verstorbene Director d , h e
museums für Kunst und Industrie, Hosrath ^^ ^e ^
ger , welcher die Bestrebungen des Vereines tv ^ l i « !
stützte, und Se. kaiserliche Hoheit der He" ^ r °
R a i n e r hatte die Gnade, das Protect"" ^ M ^
Verein zu übernehmen. Der Verwaltungs-Allsl^^e'"
zum Obmanne den Landtags-Abgcordneten u" , l > .
rath A. R i ss und zu seinem Stellvertreter ° ^ ^ y
mercienrath I . B l a z i n c i c , und He" ^ s t e n H -
wurde mit der Organisation und Leitung . ^ « B ' ^
wcrtstätte betraut. Gegenwärtig erhält derVerew s.^t ^
Werkstätten, und hat derselbe durch seine ^ ^ st>e
mehrere andere Schulwerkstättcn ins Leben 6. h ^ B el
nicht in seiner Regie stehen. Um diesem ^ ^ l ^ i e "
noch weilere Verbreitung zu verschaffen, ^ au^ ^
eigene Curse, in welchen sich Lehrer, 5 " " ^ ^
und der Umgebung, fiir den Handfertigkeit^ ^ ,g
bilden sollen. Der Verein gieng noch "^,,ehung gge"
die Lehrer anderer Kronländer in diese" ^ , , aNs sti,
einzusühren. machte er diese Curse den ^ i ^ r ' ge'
Kronländern zugänglich. Soeben wurde ^ ^ M ^
vom k. k. Unterrichtsministerium subventt"' ^ M .^,
schlössen. I n demselben waren fast «"/ '. .^e"<' <"
Lehrer aller Nationalitäten unserer W e « ^ , , dHeld
Aus Kram haben an demselben theilgen""' ^ s G P
A. Z u m er aus

Der Curs schloss mit einer öffentlichen ^ g ^
Arbeiten, welche ein reges Interesse sen ^l,ocl'" '
Bevölkerung und namentlich der Fach"" ,
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wahrend der Dauer des Curses wurde derselbe von zahl-
s e ? ^"lmännern, Schulfreunden und Schulinspectoren,
n°m . ° ^ ^ " ' A l a n d e . besucht. Den Curs beschloss

mkns des Vereines in Stellvertretung des Herrn Ob-
^ n " b Riss Herr Commercienrath B l a z i n c i c mit
unk n , ? " ^"spräche, aufmunternd zur Verbreitung
tenz? °" '^ ̂ " Thätigkeit auf diesem Felde, und sei-
dtt u i ^ ^ p e r s der Herr Cnrsleiter A. V r u h n s ,
^ s " " " öderem auch darüber seine Befriedigung äußerte,
wt»> /" " ^"^e so viele Länder und Nationalitäten
^ , " waren. Dies sei ein Belveis von der Wichtig-
Lcbr^ c ̂ ^ ̂  ^ luünschen nur, dass einerseits die
U n ? / ? " " ^ " ^ Heimatlandes auch diesem wichtigen
an^. ^Zweige das gehörige Interesse entgegenbringe,
denk n ^ " ' ^^s bie Gemeinden uud Schulbehör-
beidci' ^^ " l cha f t in diesem Streben unterstützen; den
der N ^ ' " " ' ^urshörern aber wünschen wir seitens
erlwsl, ""U ^ nöthige Unterstützung, damit sie ihre

"roenen Kenntnisse möglichst bald verwerten können.
i'chkt- < > ^ ' " A t t e n t a t . ) Aus Graz wird uns be-
Fabril'l. l>" "^^angenen Herbste wurde auf den hiesigen

L u d w i g abends in der Hum.
l°s b/?^ " " ^"entat ausgeführt, dessen Verüber spur-
gto^ 3^? '^ ' D " räthselhafte Vorfall erregte damals
°ber ' e ^ , ^"' ̂ . ^ Recherchen blieben erfolglos. Nun
Aibej . ,^" Ludwig die Mittheilung eines gewesenen
Wiener s - ^ ^ der Tischler Leopold Leschanz im
hat u«^ V"barlest sich der erwähnten That gerühmt
" " « - ^ letzterer zur Zeit der That in Graz bei
Krichtliü <? ^.^^5 "ar, der für Ludwig arbeitete. Ueber
Ha«, ^ ^ q u i s i t i o n erfolgte die Verhaftung des Le-

" '" Wien.
Can^ ( Z u g e f r o r e n e r See.) Der Muttsee im
'Wund. s 6 (2442 Meter über dem Meere) ist, den,
Unk.^ öufolge, zur Zeit noch vollständig zugefroren,
kann D ^ "^ " " " ' ^^'^ Gefahr darüber spazieren
Cchn-e l " ^ ^ m Plateau noch 30 bis 90 Centimeter
^ l l b e ? - "^ ̂  umliegenden Bergeshöhen ebenfalls
»lokarl« ' ! l " b ' macht das Ganze den Anblick einer

b°"'8en Winterlandschaft.
N l i t e i nem^^^ ber au f regends ten K ä m p f e )
statt, (x","?' ' ' '^ sa"d kürzlich in der Bai von Newyorl
schiffes , 3 ' T e r p p e n , Commandant deS Dampf-
^gleitun " - ^^°l)klyn», machte in einem Voote in
cvtt .in ? ' " ̂ "^er Damen, den Schwestern Wa l«
""lnit'telba ^"^"fahrt in die Bai. Plötzlich tauchte in
^blf 5?>>k «.. ^ des Bootes ein Hai von ungefähr
das zg" " " " g e auf und schien alle Anstalten zu treffen.
!""W, M ^ ' ^ " e dessen Insassen anzugreisen. Die
der Eavi ^ " " ^ ^ c n ein furchtbares Angstgcschrei, und
beide,, ̂ r ^ " ^ ° ^ Mühe, zu verhindern, dass die
Llini M s '"ten Machen sich nicht ins Wasser stürzten,
dolle G-? , ^ ^ der Capitän nicht einen Augenblick seine
bände» ''"Gegenwart. Er griff ei» Nuder mit beiden
m? U n g e r n " ^ " ' " ° ° " Kraft wuchtige Hiebe gegen
verho l t . . geradezu entsetzlicher Kampf entstand.
""'" 'Minpr - ̂ ° der Haifisch, das Boot zu erfassen,
^° "s aeiw " "u^e er durch die Hiebe des Ca-
Hen d"r " " » " ' ' leine Beute fahren zu lassen. Endlich
Ä"ng ein? ^ ^dtlich verwundet, denn unter Zurück-

^lend ^ ^ " " Vlutspur versank er in das Meer.
Mächtig " 2 «ampfes waren die jungen Mädchen ohn-

Ungeheuer ver-

(Nachdruck verboten.)

^ ^ ^ Vanöe des Mlittes.
" "Us dem Englischen von Vlar v. Weißenthurn.
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'"'tgetheilt^^s ^ " " " " m'̂  das alles nicht früher
'Ne's' ^^ ̂ "^° schmerzbebend.

' ^ °Usqesck!^"°^ äfften, während schon jede Hoff-
^llch nô ll. 'len " . " ' ' eutgegnete Herr von Rüden,
l ^ n die f, ' ^ ledes Mitiel versuchen, ehe wir
U!^"" sei 3 " ^ " Gewissheit gaben, dass nichts mehr

"b sie hHben Sie verlangt. Mary zu sprechen?
. . ^ " ' ^ . dass Sie hier siud?.
l,°ch. lni'ch"". sie hat mir geschrieben, weigert sich
5r, " » m ^ " V " a e n ; übrigens schreibt sie voll.

durchaus nicht wie eine
dr l̂eser t^ . ^' ̂ ' " " ° " ^°den..
«r °^"efe F . ' ' ^ ' K"g° 'W ^sagt. Er griff nach

e» that. ^ -̂ Seine Hände zitterten, während

rief er darauf, anscheinend
i " V ' ' °uf ihrem > l ! " " ' Centuerlast auf ihrem
gew'"^ ist. Al« T ^ Ä ^ ' welche nichts abzuschütteln
^ Q ' " ' d° l ß n " ^ ^ ' ^ ' b i l d e Form und Gestalt

°̂nen d N , " " uns nicht träumen, welche
" n , ^ h hab ' i " V " ' " ^ e n würden..
^ ^ ' « « ' ^ pichen von Geistes-

^ ' f e l gepeinigt""'"!' rief der Graf. von Angst

t r T ? ^ lallte man niemals ver.
?lles 3'^u e n t N ^ l " " ° " Noden. «Es ist zu
Hne^°b, was d « ' " ^ " ^ " "n bedenkt, dass Mary

" " ' und jetzt ̂ / " ^ e ist. das Leben zu ver-
l'vt diesen Wechsel! Welch ein ganz

chwand, lenkte der Caftitän sein Boot gegen das Ufer
und brachte seine Gesellschaft in Sicherheit.

— ( B i c y c l e f a h r t nach Sa ra jevo , ) Wie
die «Bosnische Post» berichtet, sind zwei Mitglieder des
«Grazer Bicycleclubs», die Herren Eug?n Bö hm und
Max K le inoscheg , am 17. d. M. abends auf Bicycles
in Sarajevo eingetroffen. Die Abfahrt von Graz erfolgte
Sonntag, den 12. d. M., nachmittags, an welchem Tage
die beiden Radfahrer noch Marburg erreichten. Am zweiten
Tage setzten sie die Radreise über Peltau-Friedau-Warasdin
und St. Ivan fort und kamen Dienstag vormittags in
Agram an, Nachmittags fuhren sie auf ihren Stahl-
vchilcln nach Sissck. Donnerstag fuhren sie über Doboj-
Maglaj-Hepce bis zu einem Han vor Sarajevo, und
Freitag vormittags über VrandukZenica-Vusovaca nach
Kiseljak, wo sie vom Sarajevoer Radfahrer-Club empfan-
gen und nachmittags über Ilidzc nach Sarajevo begleitet
wurden. I n den 4'/.^ Tagen legten sie aus den Rädern
circa 530 Kilometer zurück.

— ( H e i l u n g des K r ö p f e s.) Dr. W e i n -
baum in Wien hat einen riesigen Kröpf geheilt, indem
er zwei goldene Nadeln in die Geschwulst an entgegen»
gesetzten Enden einstach und einen elektrischen Strom aus
einer 20 Elemente starken Batterie 15 Minuten durch-
leitete. Nach 50 solchen elektrischen Sitzungen war der
ganze Kröpf fpurlos verschwunden.

— ( D i e Leiche im Kosfcr . ) S i m i c , der
am 10. Jänner in Trieft den Beamten G r i m m e er-
mordete und dessen Leichnam in einem Koffer wochenlang
unter seinem Bette verborgen hielt, wurde auch in dritter
Instanz zum Tode durch den Strang verurtheilt.

— ( I n s M e e r gestürzte L u f t f c h i f f e r . )
Die drei belgischen Gcnie-Officicre, welche, wie gemeldet,
behufs Inspection der Antwerpener Festungswerke von
Brüssel mit dem Luftballon aufgestiegen sind, fielen in
der Nähe Dünkirchcns ins Meer, wurden jedoch durch
einen vorbeifahrenden englischen Dampfer gerettet.

— ( W ä h r e n d der S c h i e ß ü b u n g e n ) in
Plymouth platzte eine Armstrongkanone. Zwei Artilleristen
wurden getödtet, sechs schwer verwundet.

— (Durch die Blume.) Gast: «Es thut mir
wirklich recht leid, dass ich vorigen Sonntag nicht hier
gespeist habe.» — Wirt: «Sehr schmeichelhaft. Dürfte
ich Euer Gnaden fragen, warum?» — Gast: «Ich hätte
diesen Nehziemer lieber schon damals gegessen.»

Local- und Prlwilizml-Nllchlichtcn.
— (Fes t l i chke i ten i n S te in . ) I n Ergän«

zung unseres Berichtes vom vorigen Dienstag schreibt
man uns aus S t e i n : Am 1«. d. M. hat auch die Stadt
Stein im Vereine mit der Steiner Vürgenorporation,
den Vereinen «Citalnica», «Lira», der freiwilligen Feuer-
wehr und dem Veteranenvereine das Regierung««Iubiläum
Sr. Majestät des Kaisers auf das festlichste begangen.
Schon tagsvorher wurde mit dem diessalls festgesetzten
Programme begonnen, indem nachmittags 5 Uhr seitens
der Stadt Stein und der Nürgercoporation nahezu
100 nach Stein heimatsberechligte Arme mit je 1 fl. be-
theilt wurden. Am Abende prangte die ganze Stadt im
Licht» und Flaggenschmucke, die Musikkapelle des Veteranen-
Vereines, begleitet von einem Fackelzuge dieses Vereines
und der Feuerwehr, durchzog die Stadt und nahn, schließ-

auderes Los habe ich mir sür das geliebte Kind gc-
dacht. Sie wissen selbst, wie glücklich uns alle ihre
sonnigen Lebensausichten machten, und nun — nun —»

Er hielt inne, wie zu sehr erschüttert, um weiter
sprechen zu können.

Hugo von Westland war vollkommen nieder-
geschmettert durch den entsetzlichen Gedanken, dass
Mary wirklich ihre geistigen Fähigkeiten eingrbiisst
haben sollte; er fühlte sich' unfähig z" fprechen. Dass
ihre peinigenden Gedanken über irgend eine Schande,
die mit dem Vater in Verbindung stehe, ein Gebilde
des Wahnsinns sei, wäre das Letzte gewesen, was ihm
in den Sinn gekommen. Die Rodens waren eine im
weiten Umkreise hoch angesehene Familie; niemand
hatte jemals auch nur ein Wort gegen sie zu sagen
grwusst, nnd doch hätte der Graf weit eher an irgend
eine verbrecherische Schuld des Vrüdrrpaares, als an
Mary's Wahnsinn zu glaubrn vermocht.

«Ich muss den Arzt sprechen, welcher meine
Braut behandelt.» sprach er, mühsam nach Fassung
ringend, «ich werde hi'ute noch nach London fahren.»

«Thun Sie es; ich lmrde morgen mit Ihnen in
der Stadt zusammentreffen., entgegncte Herr v. Roden.
«Besuchen Sie mich in meinem Hotel und sagm Sie
mir was Doctor Crane Ihnen mittheilte. Er ist eine
Autorität in seinem Fache. Ist er damit einverstanden,
so lehren Sie mit mir hierher zurück und sprechen Sie mit
meiner Tochter; ich werde dann nichts mehr dagegen
einzuwenden haben.» . « - . < ! . . o

Was konnte Hugo anders thun, als sich fugen/
Kerrn v. Rodens Ansichten schienen klug und vcrnüuf.
tig zu sein, und trotzdem rief sein Herz, während er
sich entfernte, ihm innerlich zu, zu bleiben. Doch wie
konnte er unter den bestehenden Umständen verweilen
und darauf beharren, Mary zu sehen? Er musste den

lich vor der Wohnung des Leiters drr hiesigen Bezirks-
hauptmannschaft Herrn Gottfried F r i e d r i c h ihre Auf-
stellung. Hier wurden mehrere Musikstücke, darunter die
Volkshymne, erecutiert und vom Gesangvereine «Lira»
die prachtvolle Vilhar'sche Cantate gesungen. Dem folgte
ein sehr gelungenes Feuerwerk, das unter dem Worte
«Slava» die Namensinitialien Sr. Majestät zeigte und
stürmischen Beifall fand. Am 19. d. M. früh hielt die
Musikkapelle eine Tagreveille ab. Um 9 Uhr wurden die
Feuerwehr von Oberburg und der Gefangverein «Slavec»
von Laibach von den hiesigen Vereinen und circa 24 in
altem Nationalcostüm gekleideten Mädchen und 12 Burschen
feierlich empfangen. Dcr ganze Zug bcgab sich hieraus
unter klingendem Spiel zu dem vom hochwürdigen Herrn
Pfarrdechante Ob lak unter zahlreicher geistlicher Assistenz
celebriertcn Hochamte, an welchem sämmtliche hiesige Be-
amten, die Gemeindevertretung, die Lehrerschaft, die Gendar-
merie und eine große Menge Andächtiger theilnahmen. Nach
Beendigung derselben begaben sich sämmtliche Beamten
unter Führung des Herrn Bczirksrichters S c h n e d i h ,
die hiesige Gemeindevertretung, die Obmänner der Bürger»
corporation, des Ortsschulralhes und sämmtlicher Vere.ne
unter Führung des Herrn Gemeindevorstehers Fischer
zum Leiter der hiesigen Vezirkshauptmannschaft und
brachten ihre Glückwünsche sowie die Versicherung ihrer
unwandelbaren Treue und Ergebenheit anlässlich des
40jährigcn Rcgierungs-Iubiläum Sr. Majestät zum Aus-
drucke. Ebenso waren der Hcrr Pfarrdechant O b l a k mit
dem Herrn Kaplan und einem Pater Franciscaner namens
der Decanatsgeistlichkeit, der Lanbtagsabgeordnete Herr Dr.
Max Samec sowie eine Deputation der in National-
costüm gekleideten Jugend, bestehend aus zwei männlichen
und zwei weiblichen Mitgliedern, erschienen, um ihre
Glückwünsche auszusprechen und ihre Loyalität zu bekun-
den. Nachmittags 5 Uhr begann in F a n t i n i ' s Gast-
haus in der Schuttvorstadt das Voltsfest, bei welchem
sich ein sehr reges Leben entfaltete. Musikpiecen wech-
selten mit Gesang; Herr Dr. Max Samec hielt
die Festrede und schloss selbe mit einem kräftigen
«Avio» auf Se. Majestät den Kaiser, in das die
versammelte Menge mit Begeisterung einstimmte. Am
Abend fand ein prachtvolles Feuerwerk statt, das großen
Beifall fand. Das Fest verlief in musterhafter Ordnung.
— An diesen Bericht sei die Mittheilung geknüpft, dass
die Stadtgemeindevertretung von Stein zur bleibenden Erin-
nerung an das 40jährigeRegierungs«Iubiläum Sr. Majestät
in ihrer Sitzung vom 11. Juni d. I . einstimmig be«
schlössen hat, in der Stadt Stein eine Wasserleitung mit
9 Hydrauten, 5 Auslaufs- und einem monumentalen
Brunnen zu errichten und um die Bewilligung einzuschreiten,
felbe nach Sr. Majestät benennen zu dürfen. Mit den
diesfälligen Arbeiten wurde, nachdem die behördliche Be-
willigung erwirkt worden, vor wenigen Tagen begonnen, und
muss die Wasserleitung nach dem von einer Wiener Firma
abgeschlossenen Contracle in den ersten Tagen des October
dieses Jahres vollendet sein. Eingeleitet wird das Grund-
wasser der Feistritz aus der Ortsgemeinde Stranje. Die
Anlage dürste auf 18.000 fl. zu stehen kommen, und wird
durch selbe, da Stein nur vereinzelte Brunnen hat, welche
gutes Wasser führen, einem dringenden Bedürfnisse ab-
geholfen.

— (Persona lnachr i ch t . ) Se. Excellenz der
Herr Uckerbauminister Graf F a l k e n h a y n ist vorgestern

Arzt sprechen; das war und blieb fürs erste da« Ein-
zige, was sich thun ließ.

Und so entfernte cr sich denn, während Mary's
Vater, scheinbar schmerzlich gebeugt, zurückblieb. Er begab
sich eilig nach London, und obwohl es bereits ziemlich
spät abends war, als er dort eintraf, eilte er doch noch
nach dem Hause Dr. Crane's.

«Kann ich den Herrn Doctor sprechen?» fragte er
den Diener, welcher ihm Einlass gewählte.

«Nein, der Hrrr Professor hat nur zwischen 1 und
2 Uhr Ordinationsstunde.»

Hugo von Westland blieb leine Wahl ; er be-
stimmte eine Zeit des nächsten Vormittags, zu welcher
er wiederkommen würde, und entfernte sich verzweifeln-
den Herzens.

Er schritt durch die Straßen, ohne zu wissen,
wohin er gehe, in düsteres Nachdenken versunken. Plötz-
lich sah er sich durch einen Meuschenstrom aufgehalten,
der ihm entgegenkam; bestürzt aufsehend, fiel fein Blick
gleichzeitig auf ein junges Mädchen in dem Ordenskleid
der grauen Schwestern.

Ihre Augen begegneten sich eine Secunde lang, und
er zuckle überrascht zusammen. Wer war sie? Wo halle
er sie bereits gesehen?

Wie der Blitz eine dunkle Landschaft iiberflammt,
so wurde es plötzlich hell vor ihm. Dieses Gesicht!
Ja, er täuschte sich nicht. Es gehörte Karoline von
Roden, Mary's Schwester. Wie aber lam dieselbe
hierher?

So blitzartig, wie sie ^ur ihm aufgetaucht war,
hatte sie sich indes von ihm abgewandt, und entfloh
in entgegengesetzter Richtung, während er, so rasch alt
seine Fühe ihn nur tragen wollten, ihr nacheilte.

(Fortsetzung solgt.)
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mit Familie zu mehrtägigem Aufenthalte in Tarvis ein-
getroffen.

— ( D a s L a i b a c h e r Z w a n g s a r b e i t « -
h a u s ) hat durch die Verlegung der Waschküche in ein
eigenes hiefür aufgeführtes einstöckiges Gebäude am Ufer
der Laibach, dann durch bedeutende innere Umstaltungs-
bauten und durch den der Vollendung entgegengehenden
Neubau eines einstöckigen Werkstättengebäudes fammt Auf-
führung einer großen Holzschupfe eine solche Erweiterung
erfahren, dass daselbst 400 erwachsene Zwänglinge unter-
gebracht werden können. Für die Beschäftigung derselben
untertags sind vier große Arbeitssäle im neuen Werk-
stättengebäude bestimmt, das alte Gebäude wird nur die
Schlaffäle, ferner eine ganz ifolierte Abtheilung für
2l) Corrigenden und das ebenfalls vollkommen isolierte
Hausspital enthalten. Für diese Zubauten wurde ein
Complex von beiläufig 6 Joch der alten städtischen
Schottergrube vom Stadtmagistrat um den Kaufpreis von
9000 fl. nebst einer Ackerparcelle des Realitätenbesitzers
Luckmann um 950 fl. acquiriert und an der Grenze
des der Anstalt gehörigen Grundes eine chausse'artige
Fahrstraße von dem sogenannten Flecksiederhause in der
Richtung gegen Stefansdorf über das alte Flussbett der
Laibach bis zur Varon Codelli'schen Parkstraßr an-
gelegt. Die gesammten, vorschussweise aus dem Landesfonde
vestrittenen Kosten belaufen sich auf etliche 70.000 st.

— ( S e c h z i g j ä h r i g e s P r i e s t e r j u b i l ä u m . )
Der fürstbischöfliche geistliche Rath und Pfarrer zu Pla-
nina bei Wippach, der hochw. Herr Josef N a l u s ,
begieng gestern sein sechzigjähriges Priesterjubiläum.
Der greise Jubilar ward im Jahre 1804 geboren
und erfreut sich noch voller geistiger und körperlicher
Frische.

— ( A u s T r e f f e n ) schreibt man uns: Am
22. d. M . wurde in Treffen das vierzigjährige Regie-
rungs-Iubiläum Sr. Majestät des Kaisers gefeiert. An-
lässlich dessen war schon am 21. d. M . abends in
Treffen und Altenmarkt allgemeine Beleuchtung, Zapfen»
streich und Fackelzug. Am 22. d. M. vormittags 9 Uhr
war in der Pfarrkirche in Treffen feierlicher Gottesdienst,
und nachmittags fand bei Unterdeutfchdorf im Freien die
Unterhaltung und Bewirtung der Schullinder statt.

— ( U n g l ü c k s f a l l . ) Der 82jährige Inwohner
Michael V o d i ö e k aus Gimpel bei Savenstein, wegen
Alters halbblind, kam am vergangenen Donnerstag gegen
3 Uhr nachmittags bei der Ortschaft Gimpel an eine am
Save-Ufer befindliche, bei 4 Meter hohe Scarpe, fiel über
diefelbe und starb nach 13 Stunden infolge der erlittenen
Verletzungen.

— ( E i n n e u e r C h a r a k t e r . ) I n einem lieb-
lichen Alven'Curorte, der bisher noch wenig befucht ist,
langte vor wenigen Tagen ein junger Mann an, der
sich in die Curliste als «Alfred K., Bicyclist aus Wien»,
eintrug. Der nie zuvor gehörte Titel imponierte der
ländlichen Bevölkerung ungemein; je weniger die Leute
verstanden, was darunter gemeint sei, desto mehr waren
sie von der Würde des Gastes überzeugt. Um den Ruhm
zu verbreiten, nahm man keinen Anstand, an ein in der
Landeshauptstadt erscheinendes Blatt eine Depesche zu
senden, des Inhaltes, dass trotz der wenig günstigen
Witterung «ein Landesgerichts - Präsident und ein Bi-
cyclist» angelangt seien. Das Blatt ließ sich die Mühe
nicht verdrießen, die biederen Bewohner des lieblichen
Curortes über den Irrthum aufzuklären.

— ( B e i den Loitscher M a n ö v e r n ) erhielt
die Infanterie 60000 Patronen, die beiläufig 3000 fl.
tosten. Die Artillerie löste aus den Geschützen 240 Schüsse,
die so ziemlich die Summe von 4000 fl. erreichen. Wenn
man hinzu noch andere Auslagen rechnet, belaufen sich
die Loitscher Manöver auf circa 15 000 fl. An den
Manövern nahm eine Brigade theil.

— ( A u s T r i e f t ) berichtet man uns unterm
Vorgestrigen: Corpscommandant FZM. Freiherr von
S c h ö n f e l d , welcher gestern nachts mit dem Eilzuge
hier angelangt und im «Hotel Delorme» abgestiegen ist,
inspicierte heute das von dem Manöver bei Adelsberg
hier eingerückte Infanterieregiment Freiherr von Schönfeld
Nr. 82.

— ( K a p u z i n e r o r d e n . Bei dem am 22. d. M.
im Kapuzinerkloster in Leibnitz abgehaltenen Capitel wurde
der hochw. Herr Ex-Provincial 1'. Ferdinand P l a t t n e r ,
Guardian de« Leibnitzer Klosters, zum Provincial der
steirisch-lärntnerischen Ordensprovinz gewählt.

— ( V o n der neuen I n f a n t e r i e - K a -
serne.) Die Cantine in der neuen Infanterie-Kaserne
wurde dem hiesigen Hausbesitzer Herrn G o l j a Z ver-
liehen.

— ( R o t z l r a n k h e i t . ) Bei vier Pferden eines Be-
sitzers in der Vorstadt Hühnerdorf wurde die Rohkrank-
heit konstatiert. Die Pferde wurden fofort vernichtet und
die Stalllmg vorschriftsmäßig desinficiert. Die Uhlanen-
Escadron, welche zu Uebungen in Laibach eingerückt war,
verbleibt bis auf weiteres hier, da einige Pferde der-
selben mit Rotzkrankheit behaftet sind.

^ ( E r t r u n k e n . ) Am 23. d, M. Wurde aus dem
Saveslusse bei Smarcna die Leiche des im Jahre 1862
A r e n e n , nach Vrünbl zuständigen ledigen Nergarbei.
ters Iranz H m a g l , welcher am 15. d. M m Trisail

beim Baden vom Krampfe ergriffen wurde und ertrunken
ist, herausgezogen.

— ( A u s der V o g e l w e l t . ) Auch in der Vogel-
welt beginnt der Herbstzug. Zu Beginn dcs Monales
zeigte sich nach Eintritt des ziemlich starken Nieder-
schlages am 6., welcher vom Schneefall in den Alpen
und von einer bedeutenden Abkühlung der Lufttemperatur
begleitet war, eine große Zahl von Mauerschwalben längs
des Laibachstusses auf der Wanderung begriffen, auch
stellten sich in der Ebene Scharen von Meisen zahlreich
ein. Die Goldamsel rüstet sich bereits zum Abzüge, und
ist ihr Gesang schon seit Beginn dieser Woche in vielen
Gärten verstummt, wo der fortgezogene Vogel nistete.

— ( T r i e st er A d v o c a t e n kam me r.) Herr
Dr. Andreas S t a n g e r mit dem Sitze in Volosca
wurde in die Advocatenliste der Triester Advocatentammer
eingetragen.

— ( B i c y c l e - W e t t r e n n e n . ) Aus Anlass des
«Sotol»-Jubiläums veranstaltet der slovenische Bicyclc-
Club in Laibach ein großes Wettrennen. Auch auswär-
tige Vicyclisten sollen am Wettrennen theilnehmen.

— (Haif ische.) An, 24. d . M . sahen zwei Per»
sonen, welche in einem Segelboote in der Bucht von
Cherso fischten, in der Nähe der Punta Pernate zwei
Haifische, von denen der eine 3 ̂  Meter und der zweite
etwa 1 Meter Länge hatte. Sie schwammen in westlicher
Richtung.

— ( G e m e i n d e w a h l . ) Bei der stattgefun-
denen Neuwahl des Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde
T r i b u t s c h e im politischen Bezirke Tschernembl wurden
gewählt, und zwar: zum Gemeindevorsteher Mathias
I a n k o v i c von Weidendorf, zu Gemeinderäthen Mathias
M i l i n o v i c von Tributsche und Georg Z a r k o v i c
von Pribince.

— ( S e l b s t m o r d . ) Aus K r a i n b u r g schreibt
man uns: Am 24. August wurde vom Kaischler Kaspar
H o b l j a n aus Rüden in seinem vom Wohnhause wenige
Minuten entfernten Obstgarten dessen 18jähriger Sohn
Primus an einem Aftfelbaum erhenkt aufgefunden.

— ( V o m Wetter.) Nach der Vertheilung der
Witterungsfactoren seit den letzten 48 Stunden ist eine
allgemeine Besserung in der Situation eingetreten und in
den nächsten Tagen vorherrschend ruhiges, heiteres und
ziemlich warmes Wetter wahrscheinlich.

Ucueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der « L a i b a c h e r Z t g . »

Wien, 25. August. Ein kaiseiliches Patent beruft
die Landtage für den 10. September ein, auch den ver-
tagten galizischen Landtag.

Wien, 25. August. Wie der «Politischen Corre«
spondenz» aus Petersburg gemeldet wird, verlässt
König Georg von Griechenland heute die russische
Hauptstadt und begibt sich zu ungefähr dreiwöchent-
lichem Aufenthalte nach Kopenhagen.

Wien, 26. August. Wie aus Gmunden verlautet,
wird die Kaiferin von Russland zum Besuche ihrer
Schwestern, der Herzogin von Cumberland und der
Prinzessin von Wales, am 28. d. M . daselbst ein«
treffen.

Prag, 26. August. Bei der gestrigen Reichsraths-
wahl für den Landgemeiudenbezirt Inngbunzlau wurde
der jungczechische Candidat, Grundbesitzer Ianda, mit
227 Stimmen gewählt. Der altczechische Candidat Hons
erhielt 172 Stimmen.

Berlin, 26. August. Der Kaiser ernannte den König
von Dänemark zum Chef des thüringischen Uhlanen-
regiments Nr. 6. Zu Ehren des Königs fand gestern
ein Galadiner statt, wozu die anwesenden Prinzen des
königlichen Hauses, der Kronprinz von Griechenland,
der Bruder des Königs von Dänemark, der dänische
und der griechische Gesandte, mehrere Minister und
Generale geladen waren. Der König ist heute mit seinem
Bruder nach herzlicher Verabschiedung vom Kaiser abends
nach Wiesbaden zurückgereist.

München, 25. August. Kaiser Franz Josef besuchte
heute den Herzog Maximilian und dinierte bei der
Prinzessin Gisela. Drr Tag der Abreise ist unbestimmt.

Petersburg, 25. August. Ihre Majestät die Kai«
serin ist um 2 Uhr nachmittags mit dem Großfürsten«
Thronfolger und der Großfürstin Aenia nach Gmunden
abgereist.

Nom, 26. August. «Riforma» hofft, die Entrevue
in Eger werde allen Commentaren über die Friedrichs-
ruher Begegnung ein Ende machen. Die Begegnung in
Eger stellte fest, dass Italien und Oesterreich-Ungarn
in der Auffassung verschiedener, Europa beschäftigender
Fragen übereinstimmen. Aus beiden Begegnungen werde
nichts hervorgehen, worüber Enropa sich beklagen könnte.

Nom, 25. August. Der «Opinione» zufolge geht
heute ein größeres italienisches Geschwader nach der
Levante ab. Die «Opinione» fügt hinzu, diese un»
e> wartete Abfahrt werde sicherlich viele Commentare
veranlassen; wenn wir nicht schlecht unterrichtet sind,
beabsichtigt die Regierung durch die Entfernung der
Flotte von den italienischen Küsten die durchaus fried-
lichen Absichten betreffs der äußeren Politik zu bethä-
tigen.

Toulon, 26. August. Die mobilisierten Reserve-
schiffe sind zu zehntägigen Uebungen ausgelaufen.

Sofia, 26. August. Das Kriegsgericht in Teteven
verurtheilte zwölf Briganten zum Tode und dreißig
Mitschuldige zu Zwangsarbeit verschiedenen Grades. ^
Das Gerücht von einem Attentate auf den Prinzen
Ferdinand ist absolut falfch.

Kairo, 26. August. Der N i l steigt langsam; es
wird eine schlechte Ernte befürchtet. ^

Wlkswirtschaftliches.
Laibach, 85. August. Aus dem heutigen Mavltc sind er-

schienen : 14 Wagen mit Getreide, 8 Wagen mit Hm und Stroy,
22 Wagen und 3 Schisse mit Holz.

Durchschnit ts-Preise.

st, ,lr, N,,lr. ^ l l , ^ ^

Weizen pr. Heltolit. 5 «5 ? l4 Nutter pr. Kilo . . — 9l1 - "
Korn » 4 55 5 30 Eier pr. Stück . . - 2 - ^
Gerste » 3 <10 5 - Milch pr. Liter . . - s ^
Hafer . 2 60 3.2« Rindfleisch pr. Kilo — 56 -
Halbfrucht . 5 95 Kalbfleisch » — 35 ^
Heiden » 4 55 5 75 Schweinefleisch » — 5 0 ^ " "
Hirse . 4 6 5 2« Schöpsenfleisch » - 3 2 ^
Kukuruz » 5 85 b 56 Häudcl pr. Stück . — 28 -
Erdäpfel 100 Kilo 2 70 Tauben » — !3 - ^
Linsen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.'Ctr. . ? 50 -"
Erbsen » 13 Stroh . . . 2 14 "-
Fisolen , 11 Holz, hartes, pr. „ ^
Rinbsschmalz Kilo 1 Klafter 6 ^ 4 0 ^
Schweineschmalz» — 74 — weiches, » ^ ̂  ^7
Speck, frisch, . — 64 Wein,roth.,100Lit. - ^ A ^

— geräuchert » — 70 — weißer, » — - ^ ^ ,

Angekommene Fremde.
Am 25. August.

Hotel Stadt Wien. v. Schwihhofcn, l. l. Hauptmann a-D-^el'
— Deu, Lanoesgerichtsraths.Gllttin, Rudolfswcrt. - I"'"'^
Privatier, Temesuar. — Allafon, Major, Italien. — ?" ^
Obcrlieutenant, Trebinje. — wrügcr, Majorswitwc, 6 ^
Baronin Rastern, Graz. — Schuman, Kaufn,,, Wien. .-

Hllttl «lcfant. Dr. Luigi, Magistratsasschor, Trieft. - Mcntt»'
Doctor, Lworno. — Pirnat. Notariatscanoldat; Mu»da, >""
— Monheim, Wien. ,^.^

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Kovaöcoic, Einjährig.Freiw'"'«
Trieft. — Kobler s. Familie, Conductcur, Villach. ^ -

Verstorbene.
D e n 2 4. A u g u s t . Anna Palovc. Postamtsdieners-^

8 Tage, Deutsche Gasse 8, Ic-leru» mali^nns. ^ , ^
D e n 2 5. A u g u st. Iora Soru, Assccuranz - M a H ^ ,

Tochter. 5'/« I . , Polanadamm 26, Zehrsieber. — Anna "»"
Inwohnerin, 60 I . , Floriansgasse 31, Tuberculofe.

I m S p i t a l e : ^I„
Den 2 3. August. Maria Zabjel, Inwohnerin,

klarasmu» »euili«. ^ I , ,
Den 24. August. Martin Benedicic, Schneider,

Tuberculose.

!̂ Z z^ ft si
Z 5Z D « ... >..^...D

l " ! s'-Z I s > ! _ _ _ - - - - ? - - ^
N l T M ^ T Z S ^ ^ l Z ^ ^ O . schwach j—NÄZ" 0'"

25. 2 . N. 734-4 24 0 NO. schwach bewd l
N » Ab. 734-lj 18 0 windstill b e ' v o w ^ ^
7Ü.Mg. 735^8 14-4 windstill Nebel gO

2 6 . 2 . N. 734-4 22-6 NO. schwach Halbheit"
9 » A. 736 1 15-6 NO. schwach heiter ^

Den 25. morgens Nebel, dann heiter, Ä b e n d " ^ ^
26. morgens Nebel, tagsüber ziemlich heiter, abcno» .^l°'
leuchtm in NW., Mondhof und Mondhalo. DaS Tag"' jse»"
Wärme an beiden Tagen 18 1" und 17-5°, beziehung"
0-2° und 0-3° unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: I . N a g l i l ^ ^ ^

Zur Vertheilung an die Schuljugend bei &n ^ s e ^
lass des Regierungs-jubiläums Seiner Majestät ^ &$ i
stattfindenden Festlichkeiten empfehlen wir c^ajsei"s

 6f
in Farbendruck ausgeführten Porträt unsere» yerjage

17 Holzschnitten ausgestattete, in unserem
schienene Festschrift

Naš cesar
(1848-1888). 0o

Spomeniski spis za slovensko
priredil učitelj. \lM\(F

Diene Festschrift, welche von d»n Iiolic« £j jCii^
»chulrilthen der Provinzen Kärnten, -„in ̂ , ilife?

land und Stoiermark den Scluilbohorilfl« *ovVolJ' l^fr
bestens empfohlen wurde, eignet »ICH • jCj,eii $
patriotischen Inhaltes als auch i l i r e

A
r

n (ienke I l
f;ie» t i i

stattnnK wepjen zn einem bleibenden A« g r jiw
heuer stattfindende Regierun£S-Jul>»ttUIU W
unseres Kaisers Franz Josef I. . , nabme ^ffUnr

Preis der Broschüre 18 kr . Bei ^ r ^ ä s s ' ß
und mehr Exemplaren treten erhebliche I *"e k
ein. Wiedcrverkäufer erhalten Rabatt- HillTlD^^'

R V. Kleinraayr & F ^ » ^
Depot der k. k. Generalstabs-^"'1

3 9 . n. ftlitiiimai)t & id. fiomü««8 * B j
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Course an der Wiener Korse vom 25 August 1888. Na« ̂  0 ^ . . C^M««.
^ , Geld «üai,
^tllllts'Anlthcn.

«Überrcute ^ ' 0 5 Si'25

l8«o« 5./ ^ " ° t « l ° ! e 250 st, . » z . ^ „ 4 . , ^

' - 60 „ ,«8 ^5 1«8'7l.

. " 2 - , , ? 2«

«°ten«nle, stlutlflt, »7 9b nu i l
°"»̂  «oyren.e 4«/„

^ u»r 100 ,1, ! ^ . )

^HLb inland ' l ^ ^ I

^O^che ' ' ' ^ ' ^

^ ^ " ' " " ' ' - 1«4 75 I06 '40

V e l d W a r e
5°/<> Temeser B a n a t . . . . l«4 -8 l , 105 50
5°/» ungarische i?4 !»o 102 «0

Andere öffentl. Nnlehen.
Donau«M»!st..l,'oIc b'V« 10a sl, . IL0—I20t>o

b«o. Nnlcihc i»?u. ficuerfrci >o»'— ln«"?c>
Anlebcn d. Klablgcmcindc lvicn lob-KO in« —
Nnlchcn d, Slabtgcmcinbc llllien

(SObei unb Void) . . . . — — —--
Plannen «lnl.d.Stab<qem.W!«n >4l — 141 bo

Pfandbriefe
(für lUl, s l )

Vobcncr. allg. öfteri. 4°/<> Gold . 125 26 12N —
dto. i» 00 , „ 4'/,"/» 101 2l» >^i »«,
dt° . in bc» .. „ 4"/,, . »8b0 M -
dt«, Praimen-Schulbvelschl.g"/« 10».— IU8'50

Oefi.HvPolhclcodanl lo j , »>/,"/„ , 0 1 ' — — —
Oeft,°»ng, >t anf vcrl, 4'/,°/« . . l 0 i ,>0 INl'NO

bto. „ 4°/„ . . i»l>'3n I0»'8l»
bto, « 4»/» . . I«« 30 lao »0

Ung, alla, Vodencredit'OclitNges.
in Pest im I . 18«» verl. 5>/,"/i> —'— —' -

Prioritäts'Oblillationen
(für 100 sl,)

Elisabeth.Nestbabn I, «mission - ' - - -
fferblNllnd«»Nort>bahn in V i l b « lon llo loo 8l<
fflOnz.Iojcs.Bahn —-— —.—
Oalizischc Karl - Ludwig»V>,hn

Em. i»ui »NN f l . S . 4>/,°/, - II.« — I00'40
Ocftcrr, slordweftbahn . . . lou-n? l«« 80
Sieblnbiilg« —— — —

Vl ld ll!»lt
Staat«bahn I . «mission . . 199 — 20« —
Sllbbnhn ^ 3"/i, ,<8 75 l<? 25
., '' ., ^ li°/° 123-7s, 1l«'50
Ung.gallz. «ahn 99 «<> 100 —

Diverse Lofe
«per C l i l l l ) ,

Erebitlosc 100 sl, . . ,83 — 183 6«
«llarv^'osc « , f l , , . ^ . 5 0 — —
4"/^ Dooau-Dllmpfsch. ,<>a sl. , , 9 .— 120 —
paibachclPrmnicn-Nnleh.zofl 2<'5N 24'?"
Oscner Vosc 40 sl, . . . 5,9-5«, no 2d
Palf fy-^se 40 sl « z , . .!<>
NotbenKrcuz. öft, Ges, v , i o f l . 18 50 I89U
Mudols°t!o!e 10 f l . , . z z - 2 i 'b "
Salm-Lose 40 sl. . . ' ' <^.?5 «5-s,<»
St,»Gcnois.l?ose 40 f l . n»>2b «o?l<
Waldstein-L°se 20 f l . . . . 4,25 4 l?5
Windischgiäh.Lose 2o f l . . . 57.50 , , « —

Vanl-Acticn
tV« Stück,,

Änsslo.Ochl-rl, Van l 200 f l . , ,<>9 2s. ,«!< 7 '̂
Banlvnc in, Wicnc,-, ,no f l . «? 25 97 7l>
Vbncr, '«nft,, öst,800sl,S.40"/« 25N— «s.o^st
<lldt,.«Nfl, s, Hand,U,G.Il!0 f l . L14 !'0 31« 1l>
«lredilbanl. Nll«. Ung. 200 sl. 80« 20 30» 7<»
Dcpostttul'.uil, «Uss. 2U0 sl. . 185 - 185—
<L«c°mple W„Niederöfi.5<»os,. »I7-— «20—
Hvpothelcnb,.öst.200sl.25»/<><l. ««-— «7—
^'ändclb,, öst,200sl, G.5l»"/,«. ,»«50 »»''< 75
Ocftcrr..un«. Vanl . . . . «70 - «?2—
Unionbanl 200 f l , . . . 9,5>7» 214'!il>
Vnleblsbanl , « l lg. , 140 si. , e « — Ib2»5u

V«ld W a «

Äctien von Transport-
Unternehmungen.

(pci Stüs),
Nlblccht'Valin 20n f l . Silber . — — — —
»Ilfölb-^iumVahn 200 f l . Gilb , Ik» »5 183 50
«lussia-tcpl, liisrnb. liUOfl, «iwt, —-- - - -
Vöhm. Norbdahü il.o f l , . . . I»? 50 188'—

„ llvestbahn 2uo f l . . . . 810 — »I I —
»uschtichlabei «iisb. 500 sl, LV l . — ̂  — —

sllt, «) 2<,0 f l . . »87— 28» —
D^nau . Dampfschiffahrt«' Ges.

Ocst«r. 500 sl. <lM, . . , 40«-— 458 —
Dral!<!iis,<Äat.'Dl>.,H.)»«oN.S. »?»— 17»>—
Duf-Vo^cübachcrE^B^oofl.S. —'— —-—
«ilisabcth-Bllhn 200 fl, CM. . —'— ——

Vinz.Budwcis 200 sl, . —-— —-—
„ Sl ,b. . I i r . I I I ,<t , 187«20Ufl,E. — — —-—
sserd!nand»«Noldb. 1000 f l , L M . >47b 2480
ssla»»-Irscs Vahn üuo sl, Silber —-— —>—
ifünsi'rchcü-Nniiscrllililoosl.S, —-— — -
Oali>,z!al1°^udwig-B,z!UUsl,<iVl, 212 — 2l2'l>0
Graz'Köflachcili, V200ll .ö,W, —-— - .—
Kadlenbrrg »illüi^ahn 10» f l , . —'— —'—
»aschaU'Odcrb, Eiscnl',2Uc!sl.S. —-— —' -
t,'«mbelg.L,ernl!wiy-Illssy-«isen-

bahn'Gesellschaft 2on ft. ö. W, 227'— 22»'—
rloyd,i»f!.'UNg,,Tr<efl5!wfl,TVt. 453— 454 —
lDefieri, Nordweftb. 200 f l , Ki lb. ie« 2 l le?-—

dto, (lit, L) 200 f l , Silber ,196 75 1«? —
Praa-Dulcr Eiscnb, I50fl, Vi lb, »5 5« «e —
Mubolf«Vahn 200 sl, Silber , 192-25 1»2 ?b
Siebexbiiiger Eisenb, 200 sl, . —>— — —
Etaal«eiscnbahn 2c»o sl. U, W, , 2L0 — lvo-lo

Vüdbahn 20« f l . Vilber . , . I I 5 I 0 1!5 7O
Güb.«oldd..Velb..«.200sl.LVl. ,«.75 ,«« ,z
Tranlw2h»^es.< Wr. l?o fl. ö. w , >2S 75 zz? —

« Wr,, nru 200 f l , —— —
Ilaneport'TcseUschaft 100 f l , . —'— —- —
Unss.'N^liz, Eiscnb. 200 f l, Silber 172 1,0 173 2»
Ung. Violboftbahn l00 sl, Silber i«2 50 »u» ^0
U!!l,,Wcftb,(l»aab,Vraz)200fl.S. ,71-50 ,72,55

Induftrie-Actien
(Pci Sti!«l),

Egydl und Kindbcrn, Eisen, unb
Stahl. Ind, in Wien 100 sl, . —-— —-—

<liscnbahl!»v.>l!eihg, I , 80fl,40<>/« 9l«— 94,—
««ilbemühl", Papiers, u. V » V . »6— 5b «>?
Vlontan'Gescllsch,. österr,»alp>ne 4U- - 40-50
Präger Eisen»Ind,. Ves, 200 f l . 27« 50 ,71 —
Salao^Iari, Eiscurafi, 100 f l , . i«4— — —
waffens.'G.Oeft. m W i o u s l . , ««9 —?7» —

Devisen.
Deutsche Pl lhe »0 3«^ » 0 4 ^
London >23 «<» 12» »0
Pari« 4«'7l» 4« 77.

Valuten.
Ducaten z>83 5,0
«o»ffr»nc«»Gtü<le 97«. »»0
Lllin — - - —
Dl!Uljcht Ncich»ba«lnoteN . . «0'»2» »0 «7>
Italienische Vanlno<cn (ioll i!i«) 48 40 4« bv
Papier.lNubel per Vtüs . . . 1-»,» 1 22„


